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Kuropka, Joachım Geistliche und Ge- gleichbare Verhaltensmuster lassen sich
uch TÜr evangelische Geistliche nachwe!l-Klerus zwischen Staatsallmacht

un: kirchlicher Hierarchie, Munster SCIL, wWw1e der Beıltrag VO  S Bernhard Rıttner
über den Piarrer VO.  - Wangerooge, Kı]r-2004 'henrat ermann Buck, deutlich macht

Dıe Konflikte zwischen „Geistlichen“ 141—-166).
und „Gestapo sind TrTe1. dokumentiert Dıe historische Bedeutung olchen m1-

1stun: erforscht. FKın gu Drittel des deut- lieugestuützten Konfliktverhaltens
schen katholischen Klerus gerlet zwischen schon deshalb nicht gering achten,

weil s1€e zumindest für den katholischen1933 un: 1945 nachweislich mıiıt dem NS -
Klerus miıt erheblichen persönlichen Rısı-Regıme in Kontflikt &7 deutsche Priıester
ken der staatlichen un! gelegentlich dermiıt insgesamt DF

Geistlichen aus$s galıZ Kuropa 17 Dachauer innerkirchlichen Disziplinierung verbun-
Konzentrationslager internlert. DIie pfer den un! darum keineswegs die ege
un ihnen bestimmen maßgeblich das WAaLl. Der Untertitel des Sammelbandes
Bild der VO katholischer un Jetz! uch „Klerus zwiıschen Staatsallmacht und

kirchlicher Hierarchie“ gibt diese Span-evangelische Kirche erstellten Kataloge
deutscher Glaubenszeugen des Jahr- NUuNgSCH richtig wieder. oachim Kuropkas
hunderts aufschlussreiche Fallstudie über den

Historisch ass sich die Geistlichkeit 9alls des Osnabrücker Bischofi{s Berning
un! inr Konfliktverhalten 1mMm „Dritten mıiıt dem demokratiebewussten und ent-

Reich“ deshalb besonders gut untersu- schieden antinationalsozialistischen ‚e1ist-
lichen Studienrat T Johannes en aus

chen, weil sich ın beiden Kirchen
Vechta zeigt beispielhaft die aus olchen

eine vergleichswelse geschlossene, theo-
logisch un spirituell einheitlich geformte, Spannungen erwachsenden Auseinander-
gleichermalsen kirchengebundene wI1e SsSeEIZUNSCH (253 1—-247
zial proflierte Führungselite handelt Dıe Dass aulser relig1ös begründeten Jau-

bensüberzeugungen noch andere and-zeitgeschichtlichen Interpretationen rel-
chen VO christlichen Widerstand über lungsmotıve TUr die kirchlichen Funk-

tionstrager ausschlaggebend se1in konn-milieugestutzte Resistenz bis ZUL „milieu-
tEN, deutet das Beispiel Gökens dessenegoistischen” Selbstbewahrung

eg! die VOo Gerhard Paul un Verbitterun: über das Verhalten seines Bı-

aus allmann prononciert vertretene scho{is ihm gegenüber sich In einer un

ese kirchlicher Selbstbewahrung CI - mend kritischeren Interpretation kirchli-
chen Verhaltens während der NS-Zeıt nlie-

greift oachım Kuropka eidenschaftlich
derschlug. eıches gilt un anderen

Parte1ı ET legt dazu einen Sammelband
Vorzeichen für den VO: emens-Augusmıiıt acht TUr die Veröffentlichung überar-
Recker behandelten DT. Heinrich Lune-

eıteten Beitragen VO  — wel eigenen, der als Justitiar 1m Auftrag des Osna-
einführenden Au{isätzen gibt den inter- borg,
pretatorischen Rahmen des Bandes iın der brücker Bischofs mi1t der Gestapo verhan-
kontroversen Debatte VOTLT (7—40; 45—63 113-—-136). Darüber hinaus gab
Dıe ON Kuropkas Gegenthese wenngleich wenig VOo Nationalsozla-

lismus überzeugte Geistliche, die sich als
resultierten wesentlich aus der ogrundsätz- Spitzel der V-Leute den nationalsozialis-lichen Konfrontation zwischen religiOs ischen Macthabern andienten. Recht
begründeten Glaubensüberzeugungen
der Geistlichen un! dem als politische Re- ll deshalb Thomas Fandel die Bel-

ligion begreifenden totalıtaren Weltan- spiel der Pfal nachgewilesene, 1m Ver-
gleich den protestant1schen Pfarrernschauungsanspruch des NS-Regimes. sehr VvIE klarere 1stanz der katholischen

Dıe angeführten Fallstudien VO Marla
Geistlichkeıit gegenüber dem Nationalso-

Anna Zumbholz über den Peheimer Geilst-
zialısmus nicht einselt1g gedeutet w1ssen

lichen Gottfried Engels 169—-194), VO.  — katholische Resistenz begreiftRudol{f Willenborg über den Böseler Pfar- (93—  );
rer Sommer 201-—-228), VO: Rainer-Marla Fandel als „Gemengeagen VO  en Teilableh-
Groothuis über den Z-Priester und NUuN$ un Teilzustiımmun

Aurelius Arkenau Dass die relig10se Identitatssiftung sich
minikanerpater oftmals mıt nationalen Deutungsmustern255-273) belegen für das Oldenburge verband, VOIL diesen phasenwelseMünsterland exemplarisch, Was uch aus

überlagert wurde, omMm ın den Beiträa-
anderen elativ geschlossenen katholi-

selten ZUT prache. ber gerade ıIn
schen Regionen des Reiches bekannt 1st.
eın entschiedenes, oftmals VOoO grölßten der Beschreibung Vo Schnittmengen un!
Teil ihrer Kirchengemeinde gestutztes ihren Veränderungen zwischen 1933 un
Auiftreten der okalen Geistlichkeıit 1945 jeg ıne wichtige Aufgabe der Zeit-

den VO  — einer kleinen SDAP-Ortsgruppe geschichtsforschung Das Handeln der
Ver- Geistlichen wıe der Katholiken War benNationalsozialismus.
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nicht 11UTL iıntfach „katholisch“ bestimmt, wurde. Ihre Ergebnisse sind In einen gTO-
Wäds Heılinz Hurten bereıits 1997 Treiflen! Bßeren Forschungszusammenhang einge-
zusammengefasst hat „Das katholische bettet, der UTrC verschliedene eıtrage
ilieu Waäal für den Katholiken N1IC. die einen WaTlT thematisch partiellen, ber
Welt.“ Dıe Beziehungen vielmehr durchaus informativen unıversitatsge -

schichtlichen Überblick über die Zeit deskomplex Und WE sS1E relig1Öös ESTMM:
AL s1e keineswegs immer e1In- Nationalsozialismus un der Iruhen ach-
deutig, wWI1e€e das ambivalente In keiner kriegszeit ermöglicht
Fallstudie eingehender thematisıerte ka- Der einführende Beitrag der Herausge-
tholische Verhältnis ZU Antıiısemitismus Der 0€ un: Sparıng („For-
zeıgt. schungsergebnisse un -desiderate der

Ebenso weni1g wWIı1e die katholische Iden- deutschen Universitätsgeschichte: Im-
titätsbildung direkt 1ine Ablehnung des pulse einer Tagung“; 7—32) informiert
nationalsozialistischen Staates belegt, ass mıi1t zahnlreıchen Literaturhinweisen über
sich VO der „politischen eligion“ des die einzelnen Phasen der Forschung. Die
totalıtaren Nationalsozialismus eiIn- relevanten bundesre-zeitgeschichtlich
schließlich seiner expliziten Kirchenfifeind- publikanischen Voraussetzungen ZUL[r HT-
1C  el immer hne welteres au{i einen fassung akademisch-universitärer Bil-
kirc  ıchen Widerstand schließen. Die Be- dungsgeschichte, 1mM I auft die DDR
richte des Sicherheitsdienstes sSind mıiıt L1UTr punktuell, werden €l berücksich-
entsprechender quellenkritischer OTSIC tigt ährend die NS-Zeit unlıversitatsge -

verwenden, worauf Heınz ODeTraC. In schichtlich bislang 1 Mittelpunkt zeıtge-
seiner Edition der SD-Berichte schon schichtlicher Bearbeitung ste.  e selen
1971 hingewiesen hat, un VWäads 1mM Be1l- Studentenscha und Studienbedingun-
Lrag Woligang Dierkers über die Religions- SCH nach 1945 TST ansatzwelse eriforscht

un verö{ifentlic Publikationen ZUTr DOo-und Kirchenpoliti des unterstrichen
wird 6785 TOTIZ se1ines klaren, 1deolo- zentenschaflift nach 1945 selen weni1ger
9ISC. bestimmten Feindbildes War der zahlreich un auft einzelne Xponenten
„insgesamt äufig I11U[I Iückenhafit der dl zugeschnitten, entsprächen zumeist wenl-
falsch informiert“. CI wissenschaiftlichen Ansprüchen (10)
es In em 1st festzuhalten, ass der €es liegen Teilaspekte, wWI1eE 1wa die

VO.  - oachim Kuropka einleitend abge- „Entnazifizierung“ den Universitäten
steckte historische Interpretationsrahmen der die Remigration vertriebener och-
keineswegs falsch, ber doch CI1$ HC» Sschullehrer tür einzelne traditionsreiche
steckt 1ST. Dıe verschiedenen Grautone ka- Hochschulstandorte VO  . Dass der

bruch den Uniıversitaten und och-tholischer Identitätsbildung und ihre Be-
deutung für das Verhalten VO  — Priestern chulen In der ehemaligen DD  z Im Zuge
un Katholiken 1n der S-Diktatur WEeI - der Vereinigung bislang aum das Inte-
den L11UT unzureichend riasst. Wun- der Universitätsgeschichtsforschung
schenswer waren deshalb weltere FOor- gefunden habe (13) WOTrunter Abwick-
schungen über die „Grenzganger“ 1mM Ka- lung und Umstrukturierung bestimmter
tholizismus wI1e uch Protestantismus Institute, Entlassungen un Neubesetzun-
uch dürften sich die Kriegsjahre als auf- gCH gemeint seın dürften, IMNa temporar
schlussreiches Untersuchungsield TWeIl- bedingt sSe1IN: kurze Zeitspanne, Daten-
SCI), Gemenge- un! Spannungslagen schutz (Ausnahme: StasifIrage). och
der christlichen Kirchen In der national- wird auf die universitätsgeschichtliche Ju-
sozialistischen Gesellschaft welılter biläumsiliteratu 1n der DDR, „die eine tTra-
tersuchen. ditionell historische Darstellungsform miıt

Bonn Christoph Kosters der diktierten Parteilichkeit der Wertung
verband“(20), hingewiesen.

Im Rahmen dieses TiKels werden die
Universitäten und Hochschulen IM Natıional- Phasen der Aufarbeitung ın der aCT>-

sozialısmus und INn der frühen Nachkriegs- kriegszeit liıteraturbelegt geschildert. Dıie
zeit, hrg. Von Karen ayer, Tan Sparıng, institutionellen und personellen Fallbei-

spiele der anderen eıtrage des Bandes'olfgang DE Stuttgart, Franz Steiner
2004, 2972 SE kt ISBN 2451 5:08175=-5 werden amı aspekthaft zugeordnet.

ach einer Schlussstrichmentalitä der
Der vorliegende dus$s einer Ringvorle- >Uer re wird die kritische Phase se1t

SU 1mM unı 2002 hervorgegangene Sam- der Studentenbewegung der er-Gene-
mel ratlıon, Der partiell uch der OT deranı versteht sıch als Teilergebnis e1-
NneTr grölseren Projektarbeit, die 1n den Sperrifristen für einschlägige Archivalien
Jahren 02 NSI Tür Ge- un! das Ausscheiden NS-belasteter Pro-
schıchte der Medizin der Heinrich-Heine- fessoren AuUs$s dem Hochschulbetrieb für
Universitä Düsseldor{f durchgeführt die der 8&0er Jahre einsetzende Kon-
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